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1(UVWPDOV�YHU|IIHQWOLFKW�LQ�:HVWULFKHU�+HLPDWEOlWWHU��-XQL�������6����������

'LH�)OLHJHQGH�)HVWXQJ�GHV�DPHULNDQLVFKHQ�3LORWHQ�&OLIWRQ�+��$OIRUG
$EJHVW�U]W�DP����$XJXVW������LQ�0LHVHQEDFK �

YRQ�.ODXV�=LPPHU

Am 3. August 1944 griffen amerikanische Bomberverbände u. a. mit 106 Maschinen die
Ölraffinerie in Merkweiler im Elsass an. Zu dieser Formation gehörte auch die Fliegende
Festung (B 17) des Piloten Clifton H. Alford aus der in Chelveston stationierten 366. Bomber-
staffel der 305. Bombergruppe. Ein anderer Pilot, der ebenfalls bei diesem Einsatz dabei war,
notierte in seinem Tagebuch: 

�$OOHV�YHUOLHI�]LHPOLFK�UHLEXQJVORV��ELV�ZLU�XQV�.DLVHUVODXWHUQ�QlKHUWHQ��:LU��EHUIORJHQ
HLQHQ�UHFKW�DQVHKQOLFKHQ�5DXFKVFKLUP��XQG�GDQQ�HUIDVVWHQ�XQV�GLH�)ODNJHVFK�W]H��:LU
�GLH������%RPEHUVWDIIHO�� IORJHQ�XQPLWWHOEDU�KLQWHU�GHU�)�KUXQJVVWDIIHO�XQG�GHU�)�K�
UXQJVJUXSSH�������%RPEHUVWDIIHO���XQG�GLH�([SORVLRQVZRONHQ�EHIDQGHQ�VLFK�XQPLWWHOEDU
YRU�LKQHQ��%HL�GHU�]ZHLWHQ�5XQGH�ZXUGH�GLH�0DVFKLQH�1U����GHU�)�KUXQJVVWDIIHO�JHWURI�
IHQ��'DEHL�EUDFK�LP�0RWRU�1U����XQG�0RWRU�1U����VRZLH�LP�)XQNUDXP�)HXHU�DXV��)ODP�
PHQ�]�QJHOWHQ�DXV�GHU�/XNH�GHV�)XQNHUV�XQG�GHQ�6HLWHQIHQVWHUQ��DOV�GLH�0DVFKLQH
DXV�GHU�)RUPDWLRQ�KHUDXVILHO�XQG�QDFK�XQWHQ�JLQJ��6LH� IORJ�XQPLWWHOEDU�DQ�PHLQHP
)HQVWHU� YRUEHL�� XQG� QHXQ� -XQJHQ� VWDUEHQ� GDULQ�� 'DQQ� JHULHW� VLH� LQV� 7UXGHOQ�� HLQH
([SORVLRQ� LP� ,QQHUHQ� VFKLHQ� GDV� )HXHU� NXU]]HLWLJ� ]X� VWRSSHQ�� VLH� �EHUVFKOXJ� VLFK
HLQPDO�QDFK�DX�HQ�XQG�GUHLPDO�QDFK� LQQHQ�� WUXGHOWH�GDQQ�QDFK�UHFKWV�XQG�EHJDQQ
HUQHXW�]X�EUHQQHQ��6LH�VW�U]WH�DP�5DQGH�HLQHV�:DOGHV�DE��V�G|VWOLFK�HLQHV�2UWHV��XQG
H[SORGLHUWH��(V�NDPHQ�NHLQH�)DOOVFKLUPH�KHUDXV���

Der Weg der unglücklichen Maschine nach unten Richtung Miesenbach lässt sich anhand der
weißen Rauchfahne auf dem beigefügten Foto erkennen. Die schwarze Rauchfahne innerhalb
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&DUOWRQ��5RYDFN��2JQLEHQH��+DUW��5REHUWV��9RUGHUH�5HLKH��$OIRUG�
6HHIHOGW��'DJHQKDUW��%DKQNHQ���)RWR��$*�9HUPLVVWHQIRUVFKXQJ�
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der weißen Rauchfahne markiert wohl die Stelle, an der die Explosion im Innern stattfand. All
das geschah gegen 15 Uhr. Verantwortlich für den Abschuss war die bei Kindsbach stationierte
Flakeinheit. Folgende Männer befanden sich im Flugzeug:

Pilot: 2nd Lt. Clifton H. $OIRUG, aus Washington State (gefallen).
Copilot: 2nd Lt. Ernest M. P. 6HHIHOGW, aus Kalifornien (gefallen).
Navigator: 2nd Lt. Claude W. 'DJHQKDUW, aus Oklahoma (gefallen).
Bombenschütze: 2nd Lt. Joseph P. %DKQNHQ, aus New York State (gefallen).
Flugingenieur: Sgt. Eric V. 'XQQ�jr., aus Texas (gefallen).
Funker: S/Sgt. Luther W. &DUOWRQ, aus Texas (gefallen).
Kugelturmschütze: Sgt. Ralph 2JQLEHQH, aus New York State (gefallen).
Seitenschütze: Sgt. William M. +DUW, aus Kalifornien (gefallen).
Heckschütze: Sgt. Zoltan J. 5RYDFN�(gefangen).

Aus der Sicht der Augenzeugen am Boden geschah
folgendes. Die B 17 kam aus Richtung Kindsbach
angeflogen, dann öffnete sich ein Fallschirm, der in
der Nähe des alten Sportplatzes in Miesenbach nie-
derging. Die Maschine flog entgegen dem Uhrzeiger-
sinn eine Schleife über Ramstein. Dabei wurden, als
das Cockpit abbrach, verschiedene Besatzungsmit-
glieder aus dem Flugzeug hinausgeschleudert. Das
Cockpit. Das Cockpit fiel auf das Grundstück Ohne-
sorg in der Jakobstraße in Ramstein (heute bebaut,
Nr. 28), wobei drei Besatzungsmitglieder in diesem
Wrackteil verbrannten. Der Rest des Bombers stürzte
dann in ein Wiesengelände südlich der Rathenau-
straße in Miesenbach.

Bei dem einzigen Überlebenden handelte es sich um
den Heckschützen =ROWDQ�-��5RYDFN, der von Augen-
zeugen als �0DQQ�YRQ�NUlIWLJHU�6WDWXU�XQG�PLW�URWHQ
+DDUHQ��beschrieben wird. Wie schon gesehen, lan-
dete er beim alten Sportplatz in Miesenbach, in einem
Getreidefeld. Rovack wurde dort recht unfreundlich in
Empfang genommen. Frauen, die beim Fruchtabma-
chen waren, bedrohten ihn mit Sicheln, andere Leute
traten und schlugen ihn. Ein Zivilist verpasste ihm
eine Ohrfeige. Es war zum Glück aber auch ein Mann

dabei, der die anderen in die Schranken verwies und Schlimmeres verhinderte. Nach dem
Krieg sollen einige Einwohner wegen dieser Übergrife zu Gefängnisstrafen verurteilt worden
sein. Rovack wurde dann zum Bürgermeisteramt gebracht, wo auch der Batteriechef der
Kindsbacher Flak erschien.

-RKDQQD�'DKOHU arbeitete damals als Krankenschwester im Lazarett in Landstuhl und erinnert
sich an folgendes: 

�$Q�HLQHP�VFK|QHQ�6RPPHUWDJ�GHV�-DKUHV������ZXUGH�HLQ�DOOLLHUWHU�)OLHJHU�HLQJHOLH�
IHUW��GHU�DQJHEOLFK�EHL�5DPVWHLQ�JHODQGHW�ZDU�XQG�GDQDFK�HLQLJH�7DJH� LQ�XQVHUHP
/D]DUHWW�YHUEUDFKWH��(U�PDFKWH�HLQHQ�VHKU�YHUVW|UWHQ�XQG�QHUY|VHQ�(LQGUXFN��GLH�$QJVW
VWDQG�LKP�LQV�*HVLFKW�JHVFKULHEHQ��0DQFKPDO�ZHLQWH�HU�VRJDU��'DV�.UDQNHQKDXVHVVHQ
OHKQWH�HU�DE�XQG�HUQlKUWH�VLFK�OLHEHU�YRQ�6FKRNRULHJHOQ�DXV�VHLQHU�HLVHUQHQ�5DWLRQ���

'LH� 5DXFKIDKQH� ]HLJW� GLH� 6SXU� GHU� �EHU
5DPVWHLQ� XQG�0LHVHQEDFK� DEVW�U]HQGHQ
0DVFKLQH������������������������)RWR��,DQ�:KLWH�
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Es könnte sich dabei durchaus um Rovack gehandelt haben, der möglicherweise immer noch
unter Schock stand.

Einer der Insassen, möglicherweise der Flugingenieur Dunn, fiel durch das Dach des Hauses
Miesenbacher Straße 29 in Ramstein, wo er tot auf einem Mehlsack im Schlafzimmer landete.
In seiner Jacke hatte er ein Foto von seiner Familie mit zwei Kindern. Während er mit Hilfe
einer Leiter durch das Fenster hinaus gehievt wurde, vollzog der katholische Priester die
Sterberiten. Zwei andere Besatzungsmitglieder fielen zwischen die Häuser Jakobstraße 3 und
Jakobstraße 5 in einen Garten, wobei einer von einem Gartenzaun aufgespießt wurde (heute
bebaut, Nr. 3 a). In der Kanzel der Maschine wurden drei verkohle Leichen geborgen.

Auf dem Friedhof von Ramstein wurden danach ���XQEHNDQQWH�)OLHJHU��bestattet. Als sie 1945
umgebettet wurden, gelang es, die sechs als Alford, Seefeldt, Dagenhart, Bahnken, Dunn und
Hart zu identifizieren. Alle außer Dagenart und Dunn sind heute auf dem amerikanischen
Soldatenfriedhof in St. Avold in Lothringen begraben. Carlton und Ognibene sind immer noch
als vermisst registriert. Rovack ist inzwischen verstorben.
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